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and (Sczulzenſrahe 17 bei O. H. T. Poppe.) 
Nr. 211. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. September. Der Kaifer wird 
Am 


Donnerſtag Morgen nach Marienburg abreisen. 


ebenſo Prinz Carl K. Hoheit. 


Preis der Zeitung auf der Post vierteljährlich 
15 Sgr., mit Landbriefteageegel d 18%, Sgr · 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 


lohn 5 Sgr. 


1872. 


‚ten Kranken waren heute Mittag wieder bei ihmz lauchten Gemahlin, welche ſich ſchon in den nächſten ſentlich anders geerntete Laufhabn eis Fürſt Gort- 
Lagen nach Baden-Baden begiebt, dorthin zu folgen ſchakoff, hat der auswärtige Miniſter der öſterreichiſch⸗ 


— Se. Maj. der Kaiſer Alexander von Rugai und über den Geburtotag Ihrer Majeſtät (30) Hin- ungariſchen Monarchte, Graf Andraſſp, hinter Dé. 


Mittwoch Abend wird bereits Graf Eulenburg dorthin land feiert beute feinen Namenstag. Aus Anlaß des⸗ 


abreiſen und ift es wahrſchrialich, daß auch der Fürſt 


ziemarck den Katjer begleiten wird. Falls der Bi- 
ſchof von Ermland bereits das letzte Wort geſprochen, 
ſo dürfte der Kaifer nicht in der Lage fein, denſelben 
zu empfangen, — Ki verlautet, wird morgen noch 
eine Staatsminiſterial⸗Sitzung ſtattfinden, in welcher 
aber nur laufende geſchäftiſche Angelegenhetten zur 
Erledigung kommen werden. — Das Bedauern und 
die Betrübniß über die am Abend dis Zapfenſtreiches 
Verunglückten iſt ſo allgemein wie möglich. Wenn 


ſelben fand in der Kapelle des ruſſiſchen Botſchafts⸗ ! 
Hotels heute Vormittag 11 Uhr ein Feſt⸗Gottesdienſt Feldmarſchall Grafen Moltke die Juhaberſchaft eines im in Ungarn geboren. Sein Vater, der 1845 
ſtatt, nach deſſen Beendigung der Kaiſer Alexander 
die Glückwünſche der Allerhöchſten und Höchſten Herr⸗ 


ſchaften empfing und die Gratnlationscour der Hof- 
ſtaaten (Damen und Herren), die Generalität u. f. 
w. annahm. Die Linden boten ein bewegtes bun 
Bild durch die glänzend geſchirrten und meiſt 
zeichnet beſpannten mehr als 70 Equipagen, melie 
in langer Reihe vor dem ruſſiſchen Botſchafts⸗Hot 


ausge ⸗ r 
e dazu beigetragen hat, die alten freundlichen Beyiehun- ſchen Reichstage von 1847, machte nach der Kata⸗ 
gen zwiſchen Oeſterreich und Rußland ſichtlich zu be- ſtrophe von Vilagos eine große oſtindiſche Reiſe, die 


aus daſelbſt zu verweilen. 


uſſiſchen Regimentes verliehen. 


ſammenkunft jagt die halbamtliche „Prov.⸗Corteſp.“: 
Das Vertrauen, welches die beiden alten Kaiſerreiche 


s dem neuen Deutſchen Reiche entgegentrugen, hat feine 


Kraft und Bedeutung auch darin bewährt, daß es 


indeß kritiſche Stimmen die Schuld auf die Polizei auf- und wieder abfuhren. Ein zahlreiches Publikum leben und zu befeſtigen. Es war eine neue Täuſchung 


wälzen wollen, jo thun fr dieſer entſchleden Unrecht. 
Bei dem koloſſalen Zuſammenfluß von Menſchen fand 
die polizeiliche Einwirkung ihre nothwendige Grenze. | 


Der Zufall will fein Opfer haben und nimmt es ſich 


kp aller Vorſichtsmaßregeln. Es if nicht wahr, 
daß die Paſſage nicht rechtzettig genug gesperrt fet 
und durch das plötzliche Anmarſchiren der Muſiker 
Zeta vas unſelige Gedränge entſtanden fei. Die 
Schloßfreiheit war bereits um 8 / Dër" vollkommen 
don Menſchen geſäubert, aber das Publikum drängte 
hinter den Königlichen Wagen unaufhaltſam her vnd 
ſehte ſich wieder in Beſit derſelben. Wer die Sach 
lage überſehen kann, giebt zu, daß die getroffenen 
Anordnungen dem jetzigen Leiter der Polizei alle Ehre 
machen und es hat ſicherlich keinen Zweck, dieſen ſtatt 
des Zufalls verantwortlich zu machen. ; 

1 Berlin, 11. September. Ob air Bis- 
mard den Kaifer nach Marienburg begleiten wird, 


iſt noch heute zweifelhaft, doch laſſen die bis jetzt 


getroffenen Dispositionen darauf ſchließen, daß der 


Reichskanzler ſoſort nach Barin zurückkehren wird. 


Der Geſundheitszuſtand des ſelben ift eln ſolcher, daß 
er noch einer längeren Erholung bedürfen wird und 
iſt es gegenwärtig noch nicht einmal gewiß, ob er 
bet der am 22. Oltober erfolgenden Wiedereröffnung 


E ir des preußiſchen Landtages bereits wieder in Berlin 
ſein wird. — Wie ſchon geſtern mitgetheilt worden, 


iſt die Antwort dis Biſchofs von Ermland an den 
Kaiſer durchaus unbefriedigend ausgefallen und dürfte 
derſelbe daher ſchwerlich in Marienburg bei Seiner 
Majeſtät zur Audienz zugelaſſen werden. Eine Rüd- 
antwort auf das Schreiben des Biſchofs wird Seitens 


des Monarchen nicht erfolgen, indeſſen iſt Fürſt Bis⸗ 


marck beauftragt worden, dasſelbe zu beantworten. — 
Die „Prov.⸗Corr.“ bemerkt in einer Ueberſicht der 
derfloſſe en Feſtwoche, daß in den letzten Tagen das 
Zuſammenſein der bret Botte und der übrigen Fürſt⸗ 
lichen Perſönlichkeiten mehr und mehr der Charakter 
eines vertraulichen Verkehrs angenommen habe. Augen- 
zeugen berichten, daß nicht nur zwiſchen den drei 
Kalſern, ſondern beſonders auch zwiſchen Kaifer 
Alexander und Katſer Franz Joſeph Ho die Bezie⸗ 
hungen ungemein innig und freundſchaftlich geftaltet 
haben. Man hält es in diplomatiſchen Kreiſen für 
ſehr wahrſcheinlich, daß der Kalſer von Oeſterreich in 
nächſter Zeit in Petersburg einen Beſuch mach 
Berlin, 11. September. Das Befinden Sr. 
R. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen hat ſich 
‚leider über Nacht nur wenig gebeſſert. 
Morgen ausgelegte Bulletin lautet: 
Berlin, 11. September. Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Albrecht von Preußen haben elne zum grö ⸗ 
Peren Theile unruhlge Nacht gehabt; of gegen Mor- 
gen trat etwas Schlaf ein. Sprache und Bewegungs- 
fahigteit der gelähmten Thet find noch nicht wieder- 
gekehrt. Bewußtſein ift etwas klarer. 
om 0 gez. Dr. Thomas. 
Der unterzeichnete Arzt iſt derſelbe, welcher Se. 
K. Hoh. ſchon in Maintenon behandelt hat. — Der 
Prinz war noch am Sonntag Vermiltag wohl und 
munter und ſprach im zoologtſchen Garten verſchiedene 


Perſonen huldreich an. Trotz aller Bitten feiner Um- | 


gebung hatte Se K. Hoh. ſich allzu wenig geſchont. 


war zum Zuſchauen verſammelt. ? Des 
Berlin, 11. September. Se. Majeſtät d 
Kaifer: Franz Jofeph ift von unſerm Kaiſer und Ke 
nig zum Chef des ſchleswig⸗holſteinſchen Huſaren -R. 
giments Nr. 16 ernannt worden und ſtellte ſich be 
Mittag 1½ Uhr dem Kaifer Wilhelm in der Un 
form ſeines neuen Regiments vor. Fra 


Joſeph machte hierauf im ruſſiſchen Botichaftshotell 


und im Kaiſerlichen Palais Abſchiedsbeſuche. 


— IF. KK. Hö. die Großfünſten Thronfol⸗ 


ger, Wladimir und Nicolai Nicolajewiſch haben ve 
Sr. Maj. dem Kaiſer Wilhelm die Kette zum Ho 
benzollernſchen Hausorden erhalten. Den Prinz 
Wilhelm und Heinrich, älteſten Söhnen Sr. K. K 


H. des Kronprinzen, find von Sr. Maj. dem Katjer 
Alexander Inhaberſchaften ruſſiſcher Regimenter ver⸗ 


liehen worden. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben 


Allergnädigſt geruht, den gegenwärtig im Gefolge S 
Majeſtät des Kaiſers von Rußland hier anweſende 
Kaiſerlich ruſſiſchen General⸗Jeldmarſchall Grafen von 
Berg zum Chef des 6. brandenburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 52 zu ernennen. 


Berlin, 12. September. Geſtern Vormittags 
begaben fih Kaiſer Wilhelm, Kaifer Franz Joſeph 
und das beiderſeitige Gefolge in großer Gala in das le 
Hotel des ruſſiſchen Botſchafters, um den dort reſidi⸗ 


renden Kaiſer Alexander zu deſſen Namenstatze zu 
beglück wünſchen. 
fand Gottesdienſt und ſodann große Cour beim Kaiſer 
ſtatt. Der Kaiſer von Rußland erwiederte ſpäter 
den Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich mit den drei 
Großfürſten im Schloſſe und ecſchien wie diefe in 
öſterreichiſcher Regimentsuniform, während die im 
ruſſiſchen Hotel erſchienenen fürſtlichen Perſonen ruſſiſche 
Uniformen trugen. Nachmittags beſuchten die Sait 
und die Groß fürſten die kunſtgewerbliche Ausftellung 
im Zeughauſe und die Kunſtausſtellung in der Afa- 
demie. Der Kronprinz geleitete die Herrſchaften. 
Abends erfolgte die Abreiſe des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich nach voraufgegaugenem Familtendiner bezw. Mar- 
ſchallstafel im kgl. Schloſſe. Der beabſichtigte Beſuch 
bieſiger Sehenswürdigkeiten durch die Kaiſer unter 
Führung des Oberbürgermeiſters mußte wegen Zeit⸗ 
mangels unterbleiben. Der überaus befriedigende 
Eindruck, den die Aufnahme in Berlin hervorgerufen 
hat, fjoll bei den beiden fremden Souverainen wie bei 
allen Perſonen dis Gefolges ein gleich großer ſein. 
Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Katſers Franz 


Das heute Joſepb erfolgte geſtern Abend 8 Uhr per Extrazug 


vom Görlitzer Bahnhofe aus. Die äußere Facade 
deſſelben war brillant erleuchtet, die Königs zimmer 
reich geſchmückt; in einem Bosquet von Blumen wa⸗ 
ren die Büſten Sr. Maj. des Kaiſers und Königs 
und Sr. kaiſerl. Hohelt des Kronprinzen aufgeſtellt, 
in der Mitte derſelben die des Kaiſers von Defer- 
reich. Beſonderer Empfang fand auf dem Bahnhofe 
nicht ſtatt, es waren zur Verabſchtedung anweſend 
Se. fott, Hoheit der Kronprinz, JJ. kk. HH. Prinz 
Karl, Prinz Adalbert, der Generalfeldwarſchall Graf 
Wrangel, die Mitglieder der öſterr. Botſchaft mit 
Graf Carolyi an der Spitze und die noch zu den 
Manögern verwellenden öſterr. Offiziere, außerdem 
der mit den Geſchäften des Gouvernements betraute 


In der Kapelle des Botſchaftshotels greff 


der Feinde Deutſchlands, daß fie wähnten, die An⸗ 
näherung an Oeſterreich⸗Ungarn müſſe eine Erkaltung 
er Beztebungen zu Rußland zur Folge haben. Wenn 
8 noch eines Beweiſes bedurft hätte, daß Deutſchlands 
idenspolitik auf einem umfaſſenden und allſeitig 
Grunde angelegt iſt, ſo iſt dies durch die 
ueſten Anzeichen, welche in der Drei⸗Kaiſer⸗Woche 
re letzte Beſtätigung gefunden haben, für Jedermann 
ſichtlich geworden.“ . 
— Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt über unſere bes 
ten Gäſte: As 

Die Monarchenzuſammenkonft hat neben ihrem 
litiſche. n auch ihr bedeutendes biographiſches Fn- 
eſſe. In der Begleitung der beiden Kaiſer von 
eſterreich und Rußland befinden ſich die bewährte- 
en Diplomaten der Neuzeit, Männer, durch deren 
Hände die verſchlungenſten Fäden der gegenwärtigen 
o päiſchen Politik gegangen find und deren Wirt- 
keit für den jetzigen Zuſtand der Dinge vielfach 
beſtimmend geweſen iſt. 

Unter dieſen nennen wir in ` erter Linie den 
m Gortſchakoff, den Neſtor der curopätſchen Dt- 
tie und eine ihrer glänzendſten Erſcheinungen. 
far Alexander Gortſchakoff, aus einer Familie, dle 
de Herkunft von Rurik und Wladimir dem Großen 
leitet, wurde im Jahre 1798 ia St. Petersburg 
boren, erhielt feine Bildung in Zarskoje Sefo und 
begann feine diplomatiſche Laufbahn auf den Kon- 
en zu Laibach und Verona als Attachs des Gra- 


$ 


fen Neſſelrode. Im Jahre 1824 als Legationsſekre⸗ 
tär nach London geſchickt, wurde er 1832 Geſchäfts⸗ 
träger in Florenz, 1839 Botſchaftsrath in Wien und 
1841 Geſondter in Stuttgart. In letzterer Stel- 
lung vermittelte er 1846 die Vermählung des va⸗ 
maligen Kronprinzen, jetzigen Königs von Würtem⸗ 
(og mit der Großfürſtin Olga, Tochter des Katſers 
Nikolaus I. Während des Krimkrieges wurde er im 
Sommer 1855 zur Theilnahme an den damaligen 
Wiener Konferenzen als Botſchafter nach Wien ver⸗ 
ſetzt, dann vertrat er Rußland auf den Pariſer Fri⸗⸗ 
dens konferenzen im Frühjahr 1856, von wo zurück⸗ 
gekehrt er in Petersburg dem Grafen Neſſelrode als 
auswärtiger Miniſter und Reichskanzler folgte. Seine 
abweljende Haltung gegen die weſtmächtlichen Noten 
während des polniſchen Aufſtandes im Frühfahr 1863 
iſt noch in friſcher Erinnerung, ebenſo feine Erklä⸗ 
tung vom Oktober 1870, die ſchließlich die Folge 
batte, daß die Londoner Konferenz vom Frühjahr 
1871 den Pariſer Frieden abänderte und die Ein⸗ 
ſchränkung der ruſſtſchen Souveränetät auf dem ſchwar⸗ 
zen Meere aufgehoben wurde. Dieſer diplomatiſche 
Erfolg wurde von dem Kaiſer Alexander durch die 
Erhebung des Miniſters zum Range einer „Durch⸗ 
laucht“ anerkennt. Die Geſtalt des ernſten, arbeit- 
ſamen Staatsmanns iſt jetzt etwas gebückt, weniger 
von rer Laſt der Jahre als der Geſchäfte des unge⸗ 
heuren Reiche. Im Juli d. J. brauchte er die Rur 
zu Wildbad, und nahm dann feinen Aufenthalt zu 
Interlaken in der Schweiz, von wo er zur Begeg⸗ 
Aung mit feinem Kaiferlichen Herrn hierher eilte. Um 
nach der langen Abweſenhelt in den inzwiſchen auf- 
geſammelten Geſchäften wieder kurrent zu werden, 
hatte er feine vertrauteſten Gehülfen hierher citiet, 
Baron Zomini, den Sohn des berühmten Milttär⸗ 


Am Abend, als der Prinz in ſeinem Garten auf fei- General-Lteutenant v. Schwarzkoppen und Polizei! chriſtſtellers, und Herrn v. Hamdurger. — Unter den 
| l 


ner Liedlüngsbaulk ſaß, traf ihn der Schlaganfall. 


Präſident o. Madal. Wenige Minuten voe 8 Uhr 


übrigen ruſſiſchen Gäſten nennen wir noch den Gra- 


Die Theilnahme an dem traurigen Fall ift groß erſchienen Se. k. H. der Kronprinz von Sachſen, fen Orloff, Borfhafter in Paris, den man in Frank- 


und allgemein. 
erkundigten fi die Allerhöchſten und Höchſten Herr- 


Schon heute Morgen in aller Brühe | 


darauf JJ. MM. der Kaifer und König und der 
Saifer Franz Joſeph von Oeſterreich. Beide Mon- 


reich vergebens zu virläumden ſucht, als treibe er 
"eigene Politik und eine andere, als ſein Kalſerlicher 


chaften nach dem Beſinden des Prinzen. Der Kalſer archen nahmen von einauder einen herzlichen Abſchled, Herr, dem er treu ergeben iſt; ferner den General / 


Ein Adjutanten Grafen Schuwaloff, den man in Ruß: 


— Se. Maj. der Kaiſer von Rußland hat dem 


— In einem Artikel über die Drei⸗Raiſer⸗Zu⸗ 


don Oeſterreich ſandte feinen Flügel⸗Adiutanten vom indem fie ſich mehrmals umarmten und küßten. À ! 
Io. ` Die Minifter, das diplomatiſche Korps, der gleich warmer Abſchied fand zwiſchen dem Kaiſer land für den Mann der Zukunft hält; endlich den 
Dber-Bürgermeifter und zahlreiche Verehrer des Prin- Franz Jofeph und dem deutſchen Kronprinzen ſtatt. General Grafen v. Milutin, der mit Unrecht als 


dA aug dem größeren Publikum waren im Palais Darauf verabschiedete ſich der Kronprinz von Sachſen, Feind der Deutſchen verſchrien iſt. Er ift der ſach⸗ 


kundige Kriegeminiſtee des Reichs, und Kriegsmintſtet 
die ihren Beruf erfüllen, ſehen für die Nachbaren 
leicht etwas bedrohlich aus. Aber als guter Ruſſe 
dürfte er keine Luft haben, ruſſtſches Blut für nicht⸗ 
rufſiſche Zwecke zu vergteßen. In der Geſellſchaft hat 
er nur den Eindruck der größten Liebens würdigkeit 
zurückgelaſſen. Sc 

Eine kaum weniger glänzende, wenn auch we⸗ 


zur perſönlichen Nachfrage. und als der Train unter blau und rothem benga⸗ 
Nachmittags 1½ Uhr. Der Zuſtand Sr. K. liſchem Feuer den Bahnhof hinausfuhr, ſtellte ſich der 

H. hat Dé bis jetzt nicht verändert, ein neues ürzt⸗ Kaiſer von Oeſterreich und Graf Andraſſy hinter ihm 
liches Bulletin iſt nicht ausgegeben. Die fürſtlichen auf die Treppe des Salonwagens, und unter lebhaf⸗ 
errſchaften haben ſämmllich perſönlich Ba erkundigte ten Grüßen des Katſers und den Hochs der verſam⸗ 
ei Kaifer von Rußland und Oeſterreich durch ihre melten Zuschauer fuhr der Zug aus der Halle hinaus. 
lügel-Adiutanten. Das ausliegende Buch it mit — Wie die „Provinztal-⸗Correſpondenz“ meldet 
ameneſchriften überfüllt. Die Kinder des erlauch- gedenkt Se. Maj, der Kaifer und König ſeiner er⸗ 


~ 


Aus einem alten ungariſchen Adelsgeſchlechte wurde 
Graf Julius Andraſſy am 8. März 1823 zu Zem- 


verſtorbene Graf Karl Andraſſy ſpielte eine bedeu⸗ 
tende Rolle unter der adligen Reformpartei der vor⸗ 
märzlichten Tage und entfaltete namentlich eine erfolg- 
reiche Thätigkett zur Hebung des ungariſchen Acker⸗ 
dau's. Sein älterer Bruder Graf Emanuel Andraſſy 
nahm einen hervorragenden Antheil an dem ungari⸗ 


er in einem Prachtwerke ſelbſt beſchrieb und zeichnete 
und wurde 1860 zum Obergeſpan des Komitates 
Zemplin ernannt. Der jetzige öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Premier zeichnete ſich früh als Redner und Schrift⸗ 
ſteller aus und erbte 1845 die Stellung ſeines Va⸗ 
ters als Vorſitzender der Kommiſſton zur Regulirung 
der Theiß. Von ſeiner Vaterſtadt Zemplin: in den 
Reichstag von 1847 gewählt, errang er alsbald eine 
führende Stellung in der Reihe der Oppoſition, ſchloß 
ſich im Jahre 1848 der revolutionären Partei an, 
wurde von dem April⸗Miniſterium zum Obergeſpan 
feines heimathlichen Komitates ernannt und komman⸗ 
date in der zum Entſatze von Wien vergeblich ge⸗ 
ſchlagenen Schlacht bei Schwechat am 21. Dftober 
den Landſtuum dieſes Komitates. Im Jahre 1849 
ſandte ihn der nach Debreczin über geſiedelte Reichs ⸗ 
tag in einer Spezial⸗Miſſton nach Konſtantinopel, 
wo er mit großem Erfolge thätig war und u. A. 
durchſetzte, daß die türkiſche Regierung die Aus liefe ⸗ 
rung der ungartſchen Flüchtlinge verweigerte. Dieſe 
Reſultate trugen ihm den Ruf eines bedeutenden Di- 
plomaten, zugleich aber auch den Ausſchluß von der 


Amneſtie ein. Graf Andraſſy lebte jetzt als Flücht⸗ 


ling in London und Paris in eifriger literariſcher 
Thätigkeit und mit ſteter Aufmerkſamkeit auf den 
Gang der Weltereigniſſe. Die Aumeſtie von 1857 
führte ihn in die Heimath, und die Einberufung des 
Reichstages von 1860 in die aktive polttiſche Car- 


8 mb er auch in ſene 


rière Ze Gleichzeitig 

frühere Stelle als Obergeſpan von Zemplin wieder 
eingeſetzt. In dem neuen Reichs tage gehörte Graf 
Andraſſy zu den entſchiedenſten und her vorragendſten 
Anhängern der Deakpartei, welche das Heil Ungarns 
nicht in der Erhebung gegen, ſondern in der Ver⸗ 
ſohnung mit Oeſterreich und feiner: Kaiſerlichen Dy⸗ 
naſtie ſuchte. Seine glänzende oratoriſche Befähtgung 
hob ihn im Jahre 1866 auf den Poſten eines Vice⸗ 
präſidenten des Unterhauſes, fein politiſches Talent 
felte ihn 1867 an die Spitze des neuen ungari⸗ 
ſchen Minifteriums: Zugleich wurde ihm das ug, 
gariſche Landesvertheldigungsminiſterium übertragen. 
Seine Wirkſamkeit in dieſen Stellungen, ſeine Hal⸗ 
tung in der auswärtigen Politik und feine cifrige 
Beförderung der inneren Wohlfahrt feines Vaterlan- 
des, namentlich durch energiſchen Ausbau des Zen, 
bahnnetzes, ſind bekannt. Im November 1871 wurde 
er der Nachfolger des Grafen Beuſt als auswärtiger 
Miniſter der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie und 
trat damit an die Spitze der Geſchäfte des Geſammt⸗ 
faatea, während ihm in der Verwaltung der öſtlichen 
Reichshälfte der bisherige Reichs⸗Zinanzminiſter Graf 
Longap folgte. Graf Andraſſy ift eine unterſetzte 
Erſcheinung von feſſelndem, tiefbrünettem Geſichte. 
Er trägt mit Vorliebe die Uniform eines ungarischen 
Honved⸗Oberſten, gleichſam als Symbol der Verſöh⸗ 
nung Ungarns mit feinem Kaiſerlichen Herrn. Neben 
feiner umfangreichen politiſchen Thätigkeit hat er ſiets 
die Muße zur Ausbildung der ritterlichen Künſte ge⸗ 
funden und iſt u. A. einer ter vorzüglichſten Reiter 
feines heimathlichen roſſebändigenden Volkes. f 


— Ueber die anläßlich der Zuſammenkunft der 
Katjer verliehenen Orden verlautet Folgendes: Se. 


Majeſtät der ` Saile Wilhelm hat dem Kaiſerlich 


öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern Grafen Andraſſp, 
sowie dem Kafſerlichen Botſchafter am hieſigen Hofe 
Grafen Karolyt den Schwarzen Adlerorden verliehen; 
der Wirkliche Geheime Rath und Sektionschef im 
Kalſerlich öſterreichiſchen Miniſterlum des Aus wärtl⸗ 
gen Freiherr v. Hofmann erhielt den Kronenorden 
erſter Klaſſe, der Kaiſerliche Kabinetsdirektor Staats⸗ 
rath Ritter v. Braun den Rothen Adlerorden erſter 


Klaſſe. — Se. Majeflät der Kaifer von Oeſterreich 


verlieh dem Reichskanzler Fürſten Bismarck ſowie dem 
Kaiſerlich ruſſtſchen Reichskauzler Fürſten Gortſchakoff 
das Großkreuz des Stephansordens in Brillanten, 
dem General der Kavallerie Freiberrn v. Manteuffel 
und dem Oderſtkämmerer Grafen Redern das Grof- 
kreuz des Stephans orden. Der Botſchafter Graf 


Karolyi, der Staats⸗Sekretär im auswärtigen Amt 


des deutſchen "dër, Wirkliche Geheime Rath von 
Thile, ſowie der Präſident des Reichskanzleramts, 
Staatsminiſter Delbrück erhielten das Großkreuz des 
Lopold⸗Ordens; die Kalſerlich euſſiſchen Geheimen 


t 
í r A 
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Räthe Jomini und Hamburger das Großkreuz des 
Ordens der eiſernen Krone. Dem Kaiſerlich öfter- 
reichiſchen Botſchaftsrath Freiherrn von Münch, ſowle 
den Geheimen Legatlonsräthen Bucher und von Bü- 
low D. it das Komthurkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Or⸗ 
dens mit dem Stern, dem Kaiſerlich öſterreichlſchen 


Büſchen an den Kopfbedeckungen, die Ulanen mit ge⸗ 
Tribune“ beſpricht das bereits gemeldete Reſultat der Streit. 


wickelten Lanzenflaggen zu verſehen hat), beſtehend 
aus: der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, der 4. Garbe- 
Infanterie-Brigade, welcher das combinirte Regiment 
hinzutritt; der Garde⸗-Cavallerie-⸗Diviſton unter dem 
Befehl des General-Lieutenants Grafen v. Branden- 


Newyork, 10. September. Die „Newyork⸗ 


entſtand zwiſchen Miß Wills und ihrem Bruder ein 
Der junge Mann, der im Rufe großer 


Wahlen in Maine und drückt die Hoffnung aus, daß Zankſüchtigkeit ſtand, wurde über die Vorwürfe feiner 


in Penſylvanten und Indiana der Wahlfieg der de- 
mokratiſchen Partei zufallen werde. Die übrigen lei⸗ 
tenden Blätter erwarten zuverſichtlich weitere Siege 


Schweſter zornig, und eine Axt ergreifend, erhob er 
dieſelbe mit der augenſcheinlichen Abſicht, einen Streich 
gegen ſte zu führen. 


Botſchaftsſekretär v. Roſty der Orden der eiſernen burg II. (ausſchl. der 2. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade 
Krone dritter Klaſſe verliehen. — Se. Majeſtät der und einer reitenden Batterie) nebſt Ulanen⸗Regiment 
Kaifer von Rußland hat dem Grafen Andraſſy den Nr. 3; dem Stabe des Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Asdreas Orden, dem Wirklichen Geheimen Rath] der 2. Juß⸗Abtheilung, der halben 3. Fuß⸗Abtheilung 
und Sektionschef Freiherrn v. Hofmann, ſowie dem (5. leichte und 6. ſchwere Batterie) nebſt der Lehr- 
Staatsrath Ritter v. Braun den Annen-Orden erſter Batterie, der reitenden Abtheilung (Stab und 2 Bat- 


Sie ſchrie heſtig und lief nach 
dem Hauſe zu, dicht hinterdrein ihr Bruder. Im 
Hauſe angekommen, ergriff ſie eine Büchſe, die im 
Speiſezimmer lag, und warnte ihn, ſich nicht an fie 
heranzuwagen, ſonſt würde fie ihn tödten. Er ließ 
dieſe Ermahnung unbeachtet, und als er näher trat 
bewegte fie den Drücker. Wills fiel todt zu Boden; 


der republikaniſchen Partei bei den Wahlen. 


Provinzielles. 

Stettin, 11. September. Der Kaiſerlich deut- 
ſchen Botſchaft in Paris find von der franzöſtſchen 
Regierung zwei Zettel zugeſtellt worden, welche an der 
franzöſiſchen Küfe bei Verdon in einer Flaſche ange- 


Klaſſe verliehen. 
Dienſtag, 10. September. 
Zur Ergänzung meines geſteigen Schreibens füge ich 


terieen); einem Pionier- und Train⸗Detachement nach 


(Mandver-Briefe.) beſonderer Jeſiſetzung. 


2) Dem General-Lieutenant v Pape die Weft- 


noch hinzu, daß bereits am Abend des 8. ein THAL Diviſton, beſtehend aus: der 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
der Truppen ins Bivouak gerückt war und eine Vor⸗ Brigade, der 2. Garde⸗Infanterie-Brigade (in deren 
poſtenſtellung gegen Staaken genommen hatte, und Verband das Garde⸗Füſtlier⸗Regiment zurücktritt), der 
zwar das 1. Garde-Regiment zu Fuß, das Kaiſer⸗ 2. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade, der 1. Fußabthellung 
Alexander⸗Garde-Grenadier⸗Regiment, das Garde⸗Jä⸗ der halben 3. Fuß⸗Abtheilung, der 1. reitenden Bat- 
ger⸗Bataillon, das Garde⸗Füſtlier⸗Regiment, das Garde- | terie, einem Pionier - und Traindetachement nach be- 
Huſaren-Regiment und eine Fuß⸗Batterte des Garde- ſonderer Feſtſetzung. 


Feld Artilerie- Regiments. = Um 5 Ahr Nachmittags 


Nach Beendigung des Feldmandvers am 10. d. 


waren die Bivouaks bezogen und die Vorpoſtenſtellung rückten die Truppen in die für dieſen Tag und den 


beendigt. 


Als Loſung war ausgegeben: Waffenbrüder. 11. beſtimmten Canlonntments ab. 


Gleichzeitig trat 


Feldgeſchrei: Wilhelm. Beim Beginn des Deſilirens die für die Detachements⸗ und Divifionsübungen fef- 
ber Diviſtonen aus dem Potsdamer und Oranienburger geſetzte Truppeneintheilung ein. 


Thore, nahmen die obengenannten Truppentheile wie⸗ 
der ihre Plätze in der Ordre de bataille ein. 


Die Operations- und Angriffs⸗Objekte für die ebenſo das Ulanen⸗Regmt. Nr. 3 marſchiren nach dem 


Die combinirten Bataillone der Infanterie⸗Re⸗ 
gimenter Nr. 7 und 8, nebſt den Regimentsſtäben, 


1. und 2. Diviſton, jo wie für das linke Seiten- Feldmanöver nach Potsdam ab, halten dort am 11. 
Detachement unter Generalmajor v. d. Goltz habe ich Ruhetag und treten am 12. Sept., nach näherer An⸗ 


bereits angegeben. 


Um 8 ½ Uhr langte der Extra-] weiſung ihrer verſchiedenen Generalkommandos, den 


zug mit den Allerhöchſten und Hohen Herrſchaftlen bet Rückmarſch in ibre Garniſonen an. 


Spandau an, und begaben Pé Höchſtdieſelben, nach⸗ 


Breslau, 11. September. 


dem ſie die Pferde und Wagen beſtiegen, ſofort auf Zeitung“ meldet, daß die Kathollkenverſammlung in 
die weſtlich des Dorfes Staaken liegende Höhe, die ihrer geſtrigen Sitzung den Antrag angenommen hat, 


den weiteſten Umblick geſtattete. 


Eine äußerſt glän- alle Katholiken Deutſchlands zur möglichſt häufigen 


zende und zahlreiche Suite folgte. Leider dinderte Beiwohnung der Andachten für die bedrängte Kirche 


der wirklich coloſſale Staub die Ueberſicht ganz außer- und den heiligen Vater aufzufordern. 


Ebenſo iſt der 


ordentlich, und war gleichzeitig eine große Beſchwerde Antrag, eine Adreſſe an die in Fulda zuſammentre⸗ 
für die manöverirenden Truppen. Jeder einzelne tenden deutſchen Biſchöfe zu erlaſſen und denſelben 


Mann war ſofort in eine Staubwolke gehüllt. 


Wie die unbedingte Treue der Verſammelten gegen die 


Napoleon bei dem Feldzuge 1807, in Polen, ein Kirche und deren Hirten auszusprechen, fie auch um 
neues Element, den Schmutz, kennen lernte, ſo hier Unterſtützung der Beſcrebungen des latholiſcheu Vereins 


unſere braven Truppen den Staub. Es gab Momente, anzugehen, angenommen worden. 


Die Erweiterung 


namentlich wenn Cavallerie oder Artillerie Bewegun- reſp. Einführung der Michaelis⸗Brüderſchaft und des 
gen ausführten, wo die ganze Gegend wie in einen Kaverius⸗Miſſtonsweſens wurde den Verſammelten drin- 


Nebel gehüllt war. 
von Oeſterreich verließen daher auch ihren erſten 


Die Kaiſer von Rußland und gend empfohlen. 


Gleiwitz, 11. September. Gegen den hleſigen 


Standpunkt, um ſich näher zu den Truppen zu bege-| Pfarrer und Schulinspektor Ledroch ift Unterſuchung 
ben, während Soller Wilhelm auf der gedachten Höhe eingeleitet worden, nachdem eine durch den hieſigen 
halten blieb, bis das Fortſchreiten des Mandvers die Bürgermeiſter bei demſelben vorgenommene Hausſuchung 
Truppen darüber hinausgeführtf hatte. Nach einem zur Saiſirung verſchiedener Schriftſtücke kompromitti⸗ 
einleitenden Artilleriefeuer rückte die Infanterie der renden Inhalts geführt hatte. = 


1. Garde⸗Diviſton gegen die Höhen bei Amalienhof 


Frankfurt a. M., 11. September. Nach eine 


vor, während die 2. Divifion,; ihrer Aufgabe gemäß, dem „Frankfurter Journal“ aus Fulda zugegangenen 
den Feind auf ſeinem linken Flügel, bei Kloſterfelden Telegramm ſind zu der am 17. September d. J. hier 
und Neu⸗Staaken, zu beſchäftigen und feſtzuhalten ſtattfindenden Biſchofskonferenz außer den bereits ge- 


ſuchte, um die Umfaſſung ſeines rechten Flügels zur 
Wirkung kommen zu laſſen. Zu dieſem Zwecke über⸗ 
ſchritt das linke Seitendetachement, unmittelbar nach 
Beendigung des Brückenſchlagens, die Brücke bei Pi- 
chelswerder, gefolgt von der Eavallerie-Divifion, welche 
zunächſt eine verdeckte Aufſtellung hinter Seeburg 
nahm, um im gegebenen Momente in der Richtung 
auf Dallgow des Feindes rechten Flügel zu bedrohen. 
Während dem war die Infanterie bis zum Sturme 
auf die Höhe bei Amaltenhof angelangt, und ward 
derſelbe durch das 1. Garde⸗Regiment und das 
Garde-Zäger-Bataillon in wirklich bewundernswürdiger 
Weiſe mit einer Schnelligkeit und Leichtigkeit ausge- 
führt, welche die laute Anerkennung der vielen fremd- 
feemdherrlichen Offiziere hervorrief. Man muß es 
aber auch den Leuten laſſen, daß ſie ihre Aufgabe, 
den Abhang troß tiefen Sandes, Staubes, vollſtändi⸗ 
gem Gepäck bei der großen Hitze und mit Hurrahruf 
zu erſteigen, trefflich löftet und die etwas lofe gewor- 
denen Glieder mit großer Schnelligkeit wieder. ordne- 
ten. Die Truppen, welche die Höhen genommen, 
blieben dort vorläufig ſtehen, während auf beiden 
Flügeln, namentlich auf dem linken, nun ein allge- 
meines Vorrücken ſtattfand. Dadurch entwickelte ſich 
aber ein ſo wahrhaft undurchdringlicher Staub, daß 
die Möglichteit, die Truppentheile ferner zu erkennen, 


vollſtändig ſchwand. Die jetzt eingreifende Cavallerit⸗ 


Divlſton trug am meiſten dazu bei. Die Corps-Ar- 
tillerie entwickelte ſich ſüdlich der Nauener Straße 
und rückte dann, in Folge des vorſchreitenden Angriffs, 
auf beiden Flügeln gegen Dallgow gleichzeitig vor. 
Se. Majeſtät der Kaiſer nebſt den fürſtlichen Gäſten 
und fremden Offizieren begaben ſich ebenfalls dorthin. 
Der Angriff auf die feindliche Stellung bei Dallgow 
ward als gelungen angenommen und es erfolgte nun, 
um 1 ½ Uhr, auf Befehl Sr. Majeſtät, das Signal 
zur Beendigung des Manövers. Bald darauf be- 
gaben ſich die ſämmtlichen Herrſchaften nach dem an 
der Lehrter Eiſenbahn aufgeführten Pavillon, welcher 
mit Fahnen und Flaggen in den deutſchen, öſterrelchl⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Farben auf das Geſchmackvollſte 
verziert war. Von hier erfolgte die Abfahrt mittelſt 
Extrazuges um etwa 2½ Uhr. 

Gleich nach Beendigung des Corpsmanövers tra- 
ten die für das Feldmanöver am 10. September feſt⸗ 
geſetzten Commanvo-Verhältniſſe ein und zwar wurden 
unterſtellt: 

1) Dem General-Lieutenant von Budriktzi die 


nannten preußiſchen Biſchöfen angemeldet: der Erzbi⸗ 
ſchof von Bamberg, ſowie die Bijchöfe von Mainz, 
Limburg, Paderborn und Eichſtädt. Eine Empfangs⸗ 
felerlichkeit bei Ankunft der Biſchöfe iſt Seitens der 
Stadt auch bei der jetzigen Konferenz nicht in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Stuttgart, 11. September. Der Redakteur des 
„Beobachter“, Haſenkamp, wurde wegen eines Artikels, 
welcher ehrenrührige und durchaus unerwieſene Be⸗ 
hauptungen gegen das würlembergiſche Dffizierforps 
enthielt, zu zwölftägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt. 
Als Kläger war der kommandirende General des Kö⸗ 
niglich würtembergiſchen Armeekorps, 
nagel, aufgetreten. j 

Münden, 11. September. Aus der Miniſter⸗ 
lifte, welche Herr v. Gaffer neuerdings vorzulegen be- 
abſichtigt, werden gerüchtweiſe folgende Namen ge- 
nannt: Gaſſer Miniſterpräſident und Aeußeres, Li- 
powsky Inneres, Lerchenfeld Kultus, Voͤlderndorf Ju- 
ſtiz, Lobkowitz Finanzen, Walther Krieg. Die Lifte 
kann indeß als eine beſtimmt feſiſtehende noch nicht 
bezeichnet werden. 


Ausland. P 

Rondon, 10. September. Nach weiteren Be- 
richten aus Newyork find bei den Wahlen in Maine 
auch 5 der republikaniſchen Partei angehörige Kons 
greßmitglieder gewählt worden; ebenſs zählen fämmt⸗ 
liche gewählte Staatsbeamte und die Mitglieder des 
Senats, ſowie vier Fünftel der Abgeordneten zur Le⸗ 
gislative zur republikaniſchen Partei. 

London, 11. September. Den per Dampfer 
„Tasmanian“ aus Peru eingegangenen Nachrichten 
zufolge hat Pardo die Präfiventjchaft in Gegenwart 
des Kongreſſes, der Mitglieder des oberſten Gerſchts⸗ 
hofes und des diplomatiſchen Korps übernommen und 
ſich dabei für ſofortige Reduktion des ſtehenden Hee⸗ 
res, für ein allgemeines umfaſſendes Syſtem des öffent- 
lichen Unterrichts, für allmälige Decentraliſation der 
Verwaltung und für eine ſorgfältige Unterſuchung zur 
Auffindung und Eröffnung neuer Handels quellen aug- 
geſprochen. Pardo's Wahl zum Präſidenten erfolgt, 
obſchon der vereinigte Einfluß der Militär- und der 
ſeitherigen Regierungs -Partei ſich dagegen geltend 
machte. 

Kopenhagen, 11. September. Durch Erlaß 
des Juſtizminiſters vom heutigen Tage find die Mağ- 
regeln zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera 
allen aus Wiborg kommenden Schiffen gegenüber in 


Oſtdiviſton (welche fý als Abzeichen mit grünen! Kraft geſetzt worden. 


Die „Breslauer 


wies ſich dieſelbe als nur zu wahr. 


ſpült wurden. Die Zettel find theilweiſe zerriſſen und 
enthalten nichts weiter, als die Adreſſen einiger Per⸗ 
onen. Für die Angehörigen derſelben iſt es jedoch 
vielleicht von Intereſſe, Mittheilung davon zu erhal- 
ten. So weit es ſich entziffern läßt, ſteht auf den 
Zeiteln Folgendes in Bleiſtift: „Theodor Konrder. g. 
aus Reg. Coblenz Rheinpr. Hannibal Staat Miſſouri“ 
und „Zimmergeſell Ludwig Beh.. aus Frauendorf 
bei Stet. . in Vorpommern, Preuß .. Jetzt in 
Grand H Nord-Amerika Staat Michigan.“ 
— Dem Baurath Pommer zu Köslin iſt der 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen und der bisherige 
Privat⸗Docent Lic. theol. Julius Wellhauſen in 
Göttingen zum ordentlichen Profeſſor in der theolo⸗ 
giſchen Fakultät der Univerfität Greifswald ernannt 
worden. 

— Die zu den Feldmanövern hier zuſammen⸗ 
gezogen geweſenen auswärtigen Truppentheile ſind 
geſtern theils per Bahn mittelſt Extrazügen, theils per 
Dampfer in ihre Garniſonen zurückgekehrt. — Bei 
den hier garniſonirenden Truppen erfolgte geſtern be- 
reits die Entlaſſung der ausgedienten Mannſchaften 
zur Reſerve. 

— Der Betriebs⸗Sekretär der oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, Weinhold in Stargard, ift 
definitiv als ſolcher ernannt und der Stationsaufſeher 
Reinhardt in Auguſtwalde als kommiſſariſcher Sta⸗ 
tions vorſteher 2. Klaſſe nach Dölitz verſetzt. 

— Am nächſten Sonntag Nachmittags 3½ 
Uhr findet in Ducherow die Feier des Miſſtonsfeſtes 
Watt, bei der Herr Miſſtons⸗Inſpektor Kratzenſtein 
aus Berlin predigen und Miſſionemittheilungen ma- 
chen wird. 

— Durch das geſtern gemeldete Feuer find in 
dem im Greifenhagener Kreiſe belegenen Dorfe Wol⸗ 
tin 9 Gehöfte mit allen Nebengebäuden und Ernte- 
vorräthen eingeäſchert. Ebenſo ift viel Vieh in den 
Flammen umgekommen. — Das ebenfalls ſchon er⸗ 
wähnte Feuer auf dem dem Herrn Reglerungsrath 
Dumrath hierſelbſt gehörigen, im Pyritzer Kreiſe 


hof bis auf zweit Wohngebäude, den Schafſtall und 
das Speicherhaus mit der geſammten Ernte vernichtet. 
Das Vieh wurde bis auf 10 Schweine, welche ver⸗ 
brannt ſind, gerettet. Der Beſitzer, welcher zugegen 
war, iſt mit ca. 105,000 Thlr. verſichert und ſchätzt 
man den Geſammtſchaden auf 60,000 Thlr. Aus- 
gekommen ſoll das Feuer in Pferdeſtall ſein. 
— Den Fiſchern Johann und Ferd. Boehm 
aus eckeritz, welche am 31. Juli zwei Perſonen, 
deren Boot bei ſtürmiſchem Wetter auf der Oſtſee 
umgeſchlagen war, mit eigener Lebensgefahr vom Tode 
des Extrinkens gerettet haben, ift hierfür eine Beloh⸗ 
nung bewilligt worden. 

— Vom deutſchen Botſchafter in Wien iſt vor⸗ 
geſtern beim hieſigen Unterſuchungsrichter telegraphiſch 
die Mittheilung eingegangen, daß vom Bezirksgerichte 


— — 4 EEE SEGEN 
— 


belegenen Rittergule Bus lar, hat den ganzen Guts⸗ 1 


die Ladung der Büchſe war kurz unter dem Kinn in 
ſeinen Hals gedrungen. Die junge Dame ſtand bleich, 
vor Angſt zitternd, da, während ihr Bruder in ſei⸗ 
nem Blute vor ihr ausgeſtreckt lag. Sie iſt vor 
Gram außer ſich, und man bewacht ſie genau, um 
fie zu verhindern, einen Selbſimord zu begehen. Am 
folgenden Tage wurde eine Leichenſchau über den ent- 
ſeelten Wills gehalten, die mit einem Verdikt auf 
„entſchuldbaren Mord“ endete. 

— Aus Rhodos vom 28. Auguſt ſchreibt man 
der „Allg. Ztg.“: Zwölf Tage lang nach einander 
find wir Zeugen eines Schauspiels geweſen, das ſich 
vor unſern Augen auf der benachbarten Küſte Klein- 
aſſens, die von Rhodos durch einen Kanal von nn- 
gefähr 15 Meilen entfernt ift, entfaltete. Die Berge 


‚fanden in Brand; eine unermeßliche Feuersbrunſt 


war in den ſchönen Fichten- und Eichenwäldern aus ⸗ 
gebrochen, welche dieſelben bedeckten. Der Brand 
entſtand auf der Seite von Budrun (dem alten Ha⸗ 
likarnaſſus), wurde von ein m ſtarken Nordwind 
immer mehr angefacht, verbreitete ſich weiter und 
nahm bald einen ſchreckerregenden Umfang an. Man 
ſah von hier aus einen langen Streifen von Flam⸗ 
men, die ſich u ſehr großer Höhe erhoben. Auf einer 
Strecke von mehreren Kilometern wurden ſämmtliche 
Waldungen in Aſche gelegt und Hunderttauſende von 
Bäumen eine Beute der Flammen. Erſt ſeit 5 Ta- 
gen ift der Brand aus Mangel an nener Nahrung 
erloſchen. Er dauerte, wie geſagt, zwölf Tage lang 
ununterbrochen, und nur eine ungeheure unfruchtbare 
Ebene that ihm Einhalt. Der Schaden iſt unbe⸗ 
rechenbar. 

— Eine Anzahl auf einer Kueiptour begriffener 
junger Leute in Chicago hatten bereits ſehr Beden- 
tendes in rohem Whisky geleiſtet, ein Artikel, von 
dem man ſagt, daß er febr ſchnell berauſcht, und einer 
unter ihnen wurde vollig krank. An einen Laternen- 
pfahl gelehnt, war er dabei, fi unter vielem Stöh⸗ 
nen und Mühen von ſeiner ſchweren inneren Bürde 
zu befreien. Während dieſer Arbeit kam ein junger 
Hund daher gelaufen, der um den Juß der Laterne 
ſchnüffelte. Der Leidende ſtotterte : „Ich weiß ſehr 
wohl, wo ich den Hummerſalat genoſſen und trinnere 
mich auch, wo ich die Auſtern verſchluckt, aber ſtraf 
mich Gott, wenn ich fagen fol, wo ich den Hund da 
gefreſſen!“ 

— (Ein kommuniſtiſches Ende.) Au 3. d. M. 
hat ſich ein Unterbeamter der Militär⸗Waſchanſtalt in 
Metz auf eine ganz „kommuniſtiſche“ Weiſe das Le- 
ben genommen; derſelbe beſtrich ſich von oben bis un- 
ten mit Petroleum und ſteckte ſich dann ſelbſt an. 
Der Unglückliche, der ohne Zweifel den Verſtand ver- 
loren hatte, wurde ſofort ins Militärfpital gebracht, 
wo er nur wenige Stunden nachher unter großen 
Qualen verſchied. 


Telegraphiſche Depeigen. 
Berlin, 12. September. Der Katfer Alexander, 


Nyitra Zſambokreth in Ungarn einer herumziehenden ſowie die Großfürſten Nikolaus und Wlademir ſind 


Zigennerbande 


General v. Stülp⸗ chen abgenommen fet, „deſſen Perſonenbeſchreibung ge- 


nau auf die verſchwundene Anna Böckler paſſe.“ 
Noch it die Identität nicht feſtgeſtellt, indeſſen dem 
Bezirksgerichte der Auftrag ertheilt worden, eine Pho⸗ 
tographie des aufgefundenen Kindes dem Domänen⸗ 
pächter Böckler zur Rekognoscirung einzuſenden. Das 
Reſultat dürfte ſomit noch abzuwarten ſein. 


— Nach der vergleichenden Zuſammenſtellung + 


der Betriebs-Einnahmen auf den Bahnen der Berlin- 
Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft betrug die Einnahme 
bei der Stammbahn Berlin⸗Stettin⸗Stargard: im Mo- 
nat Auguſt d. J. 325,209 Thlr., 79,415 Thlr. mehr 
als im Monat Auguſt 1871; überhaupt im Jahre 
1872 309,502 Thlr. mehr als 1871. Bei der 
Zweigbahn Stargard⸗Cöslin-Colberg belief ſich die Cin- 
nahme im Auguſt 1872 auf 69,263 Thlr., 3965 
Thlr. mehr als 1871; überhaupt im Jahre 1872 
auf 42,657 Thaler mehr als 1871. Bei der Zweig⸗ 
bahn Cöslin Danzig ergab Dé im Auguſt 1872 
eine Einnahme von 47,160 Thaler, 3451 Thaler 
weniger als im Auguſt 1871; überhaupt im Jahre 
1872 64,410 Thaler mehr als 1871. Bei den 
vorpommerſchen Zweigbahnen betrug die Einnahme im 
Augu 1872 79,591 Thaler, 12,231 Thlr. mehr 
als im Auguſt 1871; überhaupt im Jahre 1872 
20,257 Thlr. mehr als 1871. 


Vermiſchtes. 

— Die Nachbarſchaft von Liberty im Comita 
Clay, Vereinigte Staaten, gerieth vor Kurzem, wie 
den „Kanſas City Timat“ geſchrieben wird, in furcht⸗ 
bare Aufregung durch die Kunde, daß Miß Julia 
Wills, eine ſchöne und gebildete junge Dame von 
17 Jahren, ihren zweiundzwanzigjährigen Bruder ge⸗ 
tödtet habe. Anfangs ſchenkte man der Nachricht 
keinen Glauben, aber bei näherer Erkundigung er⸗ 
Eines Morgens 


ein kleines über vier Jahre altes Mäd- heute früh 7 Uhr mit dem Kaifer Wilhelm, welchen 
auf der Marienburger Reife der Kronprinz und der 


Prinz Carl begleiten, abgereift. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger hat Berlin bereits geſtern Abend verlaſſen, um 
ſich nach Kopenhagen zu begeben. 


Börſenberichte. 
Stettin, 12 September. Wetter: Bewoͤlkt. Wind 
u ` Beste Barometer 28“ 2, Temperatur Mittags 


Weizen Termine rapide ſteigend, per 2000 Bid. loco 
gelber alter 78—87 f AS pe Aat 9055 . 
deſſerer 75—81 , feiner bis 83 2. per Gabe 
87½—89 Zy bez, per September » Oftober 83 * 
bez., per Oktober⸗November 82—83 M bez., per NO 
vember Dezember 81½—82 & bez., per Ce 8175 
WAT Ag bez. a 
Roggen etwas feſler, per Pfund loco alter 50 
bis 53 , neuer 53—56 %, per September u. Sep⸗ 
tember Oktober 52—52½ . bez., per Oktober November 
Ka fe Fer 58, l. . EE 
2 per r ir d „per 
wat ze? bez. Pb. lo ai 
erfte behauptet, per 2000 Pfd. loco alte nach Qua⸗ 
lität Arge nene 90 Stad = ie 
afer feft, per 2000 loco nach Qualität 
bis 40 He per September 47 ër Gb, per September” 
Oktober 45¼ Ze bez. u. Br. Frühjahr 45%, Ae Gd. 
Erbſen ſtill, per 2000 Pfund loco 45—50 
Rüböl ruhiger, per 200 Pfd. loco 24 Br., 
September Oktober EM * Br., Oktober⸗November und 
a DAE 23% & Br., April⸗Mai 24 bis 
2375 ez · Y 
Spiritus feft, per 100 Liter & 100 Prozent loco 
ohne Faß 24%, Y n bez, September 24½¼— , 3 
Du, An Ay bez. u. Br., ohne Faß A, Y, M bez. 
September⸗Oktober 2013, 21—213 Ay bez, Oktober ⸗ 
November 19 — 7 Jr, bez. u. Br., Nodember⸗Dezember d 
19y Ze bez., Frühjahr 19%, Ag bez. 
Winterrübſen per 2000 Pfund loco 100—106 Z, 
per September⸗Oktober 107 , bez., Br. u. Gd. 
Petroleum loco Gin E Br., September ⸗Oktober 
6% A Br., Oktober November 6 ½ Zg Br. 
Angemeldet: 2000 Centner Roggen 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 88 ½ Ag. Roggen 
62%, , Rüböl 23%, , Spiritus 24/1 A 


2y? d Së 
wn. Iamilien⸗Nachrichten. E 
erlobt: Fräul. Marie Büttner mit Herrn L. Albrecht ; 
reiz Anklam). — 5 
Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Scharff (Stetti).— 


dern N. si 
Gëtter a Gartz a 9.) Herrn Scherping 


Baltischer Lloyd. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Geftorben: de A Tec (Stettin), — Herr Wilhelm Stettin Aud News rk, 


Winde (Stargard). — Herr Adolph Rußs (Tangni vermittelſt der neuen Poſt-Dampſſchiffe J. Klaſſe 
7 WEE a Ki a 55 e Thorwaldsen Donnerſtag 3. Oktober. Mumbol dt, Donnerſtag 31. Oktober 
Waleff geb. Zeidler (Stralſund). — Fräulein Anna Franklin, Donnerſtag E Oktober. G > 


EE 7 Ernst Moritz Arndt, Washington, in Ba: 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung 
3 Bekanntmachung. I. Kalfte Pr. Ert. 120 Thlr. I. Zwiſchendeck Pr. Ert. 65 Thlr. 
Ob zie Inhaber der Pommerſchen Provinzial-Chanffeebau- 80 IL do. 55 
5 ligationen III. Emiſſton (vom 1. Oktober 1862) werden 
d 1510 aufmerkfam gemacht, daß in der Zeit vom 1. bis 
Chan ober d. J. der letzte Zinscoupon (Nr. 20) zur 
fung kommt. 


J. o. „ „ D d ` Lk D 
Wegen Fracht und Paffage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Stettin 


Zur Schließung yon Baffogenezrägen 0e 65 Zeie iſ bevollmächtigt und Fongeffiomirt der 
tettin. 


Es werden deshalb vom 1. Oktober d. J. ab die neuen] General-Agent W. vom Jannszktewier, Bollwerk 33 in Stettin 
A Kouponbogen „Serie KE. Coupons Nr. 1 bis Paſſagebillets für vorſtehende Poft- Dampfer verabfolgt der Schiffs - Erpevient Moriz Bethke ir 
e nebſt Talons“ im Kaſſenlokal des Landhauſes hier⸗ Stettin, Kloſterſtraße 3. 

oi und zwar an den Wochentagen, Vormittags von 9 ein A 

s 1 uhr gegen Vorzeigung der vom Ständiſchen Nendanten 
` mpelnden betreffenden Obligationen ausgegeben werden. 

D tettin, den 26. Auguſt 1872. 

Der Direktor der Altpommerſchen Landſtube. 

In Vertretung: 


Blanekenhurg. 
a Ee TERN ee 


Bekanntmachung. 


Kë zum Bau eines neuen Schullehrer Seminars in 
Cammin erforderlichen, nachſtehend angegebenen Baumate⸗ 


len-Lieferungen und Bau-Arbeiten folen im Wege der NB. 
miſſton verdungen werden. ; 


—— ere E i a aeaea — — — — — — 


Auswanderer und Reisende nach Ameria ` 


, z befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über . 
Stettin, Hamburg und Bremen 
GR: 


mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Waquet: Segelfchiffer ment 
4 Mal, der für ganz Preußen konceſſtonirte Auswanderer⸗Beſörderungs⸗Unternehmer ; i 


Moriz Bethake in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. 
Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft unentgeldlich ertheilt. 


Feser A ANAL. LEBER 4 5 —— . EHEN E E 

ungen und Arbeiten reflektirende Unternehmer wollen D? * ] 

| ie age) mit der Auffchrift „Offerte 8. S. B.” N I. bi A meri f A. RK 

f efehenen Gebote bis zum 4. Oktober d. J. mir portofrei befördert Paſſagiere zu Original⸗ueberfahrtspreiſen i a * 

VR den und ſich zur Eröffnung der eingegaugenen Offerten ab Stettin mit den Dompfern des Baltiſchen Lloyd, | $ 

Mei d Ditober d. J., Vormittags 10 Uhr, in ab Bremen j „ Norddentſchen Lio G Te e 

| "em Geſchäftszimmer hierſelbſt einfinden. ab Hamburg ; der Hamburg-Amerik. Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
8 follen verdungen werden: jowie auch ßper Sehelſchifß zu den billigſten Paſſagepreiſen Un H 

A. die Lieferung von der Schiffserpedient Moritz Bethcke in Stettin, Kloſterſtraße 3. 


. 1220 Kubikmetern geſprengter elofeine in Quantitten der ZZ ww... ã A TTT 
Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Juſtitutsvor⸗ 


` be 
—— —— —— —— 


i 


In don nicht weniger als 250 Kubikmetern, 
9 1484 Mille Mauerziegeln in Quantitäten von nicht 
3 weniger ais 250 Mille, 
d 6% Mille Formſteinen, 
d DI Tonnen Cement, 
) 6876 Hektoliter gelöſchtem Kalt, 


Gutsbeſitzern, Banquiers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 
E ah oſſerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 


8) 1436 Stück 15 Centimeter weiten geraden dingen Tarifpreiſen in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


inſchließlich 62 Stück einfacher und 14 i | 

Sina Doppelte ie er mit Muffen und zu 63 85 Rudolf Moss e, 
officieller Agent ſämmtlicher Zeitungun. 
i 


9 etern Baulänge, S d 
106 Metern Schieſerplatten in Stücken von 2,4 bis 

Berlin. Hamburg, Frankfur a. M., Breslau, München, Mürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Srassburg. 


"n 


0,63 Metern Länge, 72 bis 20 Centimeter Breite und 
W Lë Centimeter Stärke,. i 

Uldem erforderlichen kiefernen u. eichenen Bauholze, ſowie ; 

D den GE fiefernen Bohlen und Brettern; Sümmtllehe Aufträge wertlen em Tage des Fäntroffens sofort exact ausgeführt. E 

k "Bo an Arbeiten: ständiges Verzeichnisse sümmtlicher Zeitungen nebst Original-Prois-Courant jversende gratis und franec 
el bie Erdarbeiten veranschlagt zu 549 % 23 Hr Ic BB. Heine Provision Peniche Ich als giele Agont von den botr, Leitungen. 
ees EEE Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort: 

"n D 2 D 
10 die Asphaltarbeiteminet Material 996 „ 16 „I, geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. 
ie Zimmerarbeiten mit theil- „F . / RE r eE AEE CEA 

17 weiſer Materiallieſerunng 6962 „ 26 „ 3 Midd! P } L D 

U) die Schieferveckerardeit mit 1 GE Of ite otierie, 
Ae Materiollieferung, 1221 " 2 „ i 
E) bie Lego Delil, 958 „ 17 „ 2 Große Verlooſung von edlen Zuchtpferden aus den herverragendſten Geſtüten 

7 3 Offerten 1 e "e p eh LA dë Englands zur Hebung der Deutſchen Landespferdezucht. 
at, J bezeichneten Materialien nach dem Preiſe o 

Mgegesene Einheit, die auf Lieferung der sub A. 3, 9, i 

10, ii en Materialien nud die auf Uebernahme 2000 Gewinne 


laien von mir verabfolgt. 
mmin, den 5. September 1872. 


Der Kreisbaumeiſter. 


tirt den Gewinnern von Zuchtpferden welche ſolche nicht zu behalten wünschen, den Rückkauf zu einem ange: 
meſſenen vorher feſtgeſetzten Preiſe. i ; 
Brunner. Die Ziehung findet im Oktober dieſes Jahres ſtatt. 


3 EEN Looſe a 2 Thlr. find zu haben in der Erpedition dieſes 
Auf e u ſollen , Blattes, Stettin, Kirchplatz 8; 


1 Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einfendung derſelben eine Groſchenmarke beizufügen 
N 1 ee Hr wé bei Poſtanweiſungen einen Seoige mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 
x EN 7 5 d - 


— Mahagoni und birkene Möbel, darunter 1 Cylinder 
WII, 1 Schreibpult, 1 Brieſſpind, Comtoirutenfilien, ; 
ten, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, ei 
| ahe p Uhr Gold⸗ und Silberſachen, 1 Remontoir⸗ 
e u. d m. 


— 


Deutſche Lotterie 


Zahl der Looſe 150,000 a 1 Thlr. — 
Zahl der Gewinne 15000. 


Ziehung im Laufe des Jahres 1872. — Kein Grwinn unter 1 e 
Meet: find zu haben bei 


R. rasse mann in Stettin. Kirchplatz Nr. 3. 


— — 


EN 12 Uhr Cigarren und Schnnpftabak, Sai 
me Ömittage 4 Dë, Fiſcherſtr. 14, 1 eiſernes Geldſpind 
Weiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung Wes werden. 


Extrafahrt 
uach Swinemünde und zurück 


—— nen 


v. Pirch, 
Major a. D. 
L. Eichborn, 


Banquier. 


Grf. C. von Krockow⸗Wikerode, 
Erbſchenk d. Hzgta. Pommern. 
Schrader, 


Solger, s 
Ober⸗Regierungsrath a. D. 


| Seen den 15. Septbr. er., vermittelſtzdes Perſonen⸗ ' 


[Princes Royal Victoria“, 


2 Capt. Diedrichſen. 

sie von Stettin 6% Uhr Morgens. 

Prei dert von Swinemünde 5 Uhr Abends. 

Bille für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälfte. 


don den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
; isdroy beguem abgeſetzt und aufgenommen. 


| .F. Bräunlich. 
. E Br — | 
H 
WI 2000 Morgen, guter Boden, wird von fehr zablungs⸗ 
| ien Käufe 
in B. di 
Be 


u Annoncen-Exped. von A rf Mosse 


Profeſſor u. Mitglied des Senats 
an der Akademie der Künſte 


Balsam #šiifinger 
genen Rheumatismus und Git, 


eprüft von den größten Autoritäten Dentſchlands, Frankreichs und Englands, Nadicalheilmittel 
ie in den hartnäckigſten Fällen. Mit dem größten Erfolge angewendet in den Hospitälern zu MM 
Berlin, Leipzig und Paris. 
Preis pr. ½ Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. ½ Flaſche 22½ Sgr. 
epöt für Stettin bei G. Weichbrodt., Hofapotheker. 


——— 


Für den Erfolg 
garantirt der Erfinder 


dieſes Balſams. 


x 
3 


ſtänden, Geſellſchaftsdireltionen, ſowie den Herren Rechtsauwälten, syre 


(mmer sub B. angegebenen Arbeiten find in Preifen | 1. Hauptgewinn (Deckhengſt) im Werthe von 7500 ër 
ie ei veranſchlagten Leiſtungen abzugeben. Die 2, d 5 4000 A 
Rofen. AE, SE Së Zem Bin | 2 Hauptgewinne, Mutterſtuten, a 3000 e 
gen können bei mir eingeſehen werden, und werben 5 Hauptgewinne, Mutterſtuten, a 2500 . 
d ſchriſten aus den Koſten - Anſchlägen und von den Be 8 Hauptgewinne, Zuchtpferde, a 1500 9% 
"gungen auf rechtzeitige Anträge gegen Erſtattung der 18 Hauptgewinne, Zuchtpferde, a 1000 % 
K Das Comité, welches unter dem beſondern Schutze S. Maj. des Kaiſers ſteht, garan: , 


Ein Grundſtück, ea. 6 Morgen groß, dicht an der Oder, 
1 Meile oberhalb Stetin gelegen, iſt unter günſtigen He- 
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe eiguet ſich vorzüglich 
zu einer Fabrik⸗ Anlage, auch kann der darauf befindliche 
Boden, ein Berg von ca. 100 Fuß Höhe, zu den jetzt 
vorkommenden Aufſchüttungen der neuen Bahnlinie ſehr 
bequem abgetragen werden. Alles Nähere iſt bei Herrn 
J. Hoekel, Stettin, Kloſterſtraße 2, 3 Treppen zu er- 
* ee Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags 
v. 2— r. 


Im Verlags⸗Bureau in Altona erſchien: 


Des alten Schäfer Thomas’ 
‚feine 24. Prophezeiung 
für die Jahre 1873 und 1874. 1 Sgr. 

Der alte Schäfer Thomas prophezeit uns leider wie⸗ 
derum Krieg und ſeine unausbleiblichen Folgen. Der vie⸗ 
len Nachahmungen wegen ſehe man auf den Verlagsort 
Altona und Hamburg, fie ift die einzig ächte Propheiung. 

Vorräthig bei 


Aurelio Mauri. 
C. Bulang Nachfolger. 
Stettin. 


toa 


== DACHPAPPE 
F Asphalt ꝛc. 


L. Haur witz & Co., 


Comtoir Frauenſtraße 11—12. 


„Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt billig 
BE Dé Krüger, Laſtadie 34. 


„Holz und Kohlen 
ofteriren billigſt von unſerem Lager vor 
dem Parnitzthor, wie frei vor die Thür 
durch unſer Geſpann. 

Beſtellungen im Comtoir oder auf unſerm 


Wedel & Müller. 
Comtoir: 
Schulzenſtraße 22, Eingang Heiligegeiſtſtr. 


Doppelt Malz⸗Bier, 


frei von jedem mediziniſchen Zuſatze, vollſtändig 
abgegohren, dabei äußerſt reichhaltig an Malzgehalt, 
aus der Malzbier⸗Brauerei von 
Carl Riewe 


in Bärwalde in Pommern, 
in Stettin, per Flaſche mit 3 n excl. Fl., bei d. Herren 
Si, Lämmerhirt — Krantmarkt, 
Ferdinand Keller — Breiteſtraße, 
Franz Sorge — Neuſtabt, 
Stocken Nachfolger — Laſtadie. 
Den Herren Aerzten erlaube ich mir auf dieſe 
Spezialität ganz befonders aufmerkſam zu machen. 


Cari Rieue, 


Brauereibeſitzer. 


— — —— — 


Flottholz. 


Eine Parthie von ca. 200 Ctr, empfiehlt in beliebiger 
Quantität und Qualität äußerſt billig. 
Eugen v. Knobelsdorff. Danzig. 


Regenrocke 
befter Qualität in 8. Auswahl empfiehlt 
-Q e, Breiteſtraße 41—42, 


„SGrünberger 
Weintrauben! 
ur⸗ und Speiſetrauben, in dieſem Jahre b J 


Gebrauchsanweiſung gratis, das Brutto Pfund 
10 Pfd. met Verpackung 1 „ verſendet gegen Franko⸗ 
Einſendung des Betrages oder Nachnahme. 
Ludwig Stern, 
Grüuberg i. Sch. 


Zut, 2 Eir- 
Gußeiſerne Nöbren 
von 14—12 Zoll Durchmeſſer 
zu Gas- und Waſſer⸗Anlagen 

offerirt die 
Continental⸗Aktien⸗Geſellſehaft, 
Berlin, Prinzenſtr. 71. 


— . —— — — 


Eundurango⸗Rinde 


heilt mit Sicherheit: Krebs, Wyphilitiſche und ſkro⸗ 


phulöſe Blutkrankheit, Schwindſucht. Mittheilung über 


die Erfolge ic. unentgeltlich fr gegen Retourmarke. 
R. Nüsse, Berlin. Geſundbrunnen. 


J. Meyer iu Cöslin, 


5 empfiehlt 
WPianino's 


aus den renommirteſten Furten unter fünfiügeiger Garantie 
A 


o billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden in 


ahtung genommen. 


Dir Winnoforte-Sanplnng 


Lotterie. 
Bei der vr angefangenen dem ki 3. Klaſſe 146. 5 


SH ax. 


49,568, 8 , EL 1565, 68,644 119 69,704. 
"Sa den 10. a 1822. 
Königliche. General⸗Lotterie-Direktion. 


Lifte 
der am 10. Septbr. 1872 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thaler 


146. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lottetie. 


(Ohne Gewähr). > 
Die Gewinne find foen betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern deren keine ( folgen haben 45 Thlr. 
ewonnen. 
120 42 66 21052. 408 539 56 602 (60) 35 
96 796 815 20 38 41 95 916 61 98 
1004 46 60 77 134 91 92 281 (50) í 339 48 67 75 
77 414 61 Ch 2 E, 604 6 43.59 81 „189 
824 50 61 67 163 
7 147 53 64 210 (50) 21 72 99 329 ES Am 
7.88 544 602 10 47 82 763 827 919 
Bai 49 115 16 48 56 sos TCS 4¹⁵ 622 .925 


(50), 46 (50) 
4607 L 5 106 37 ar a 99 423 50 81 82 
9 
3010 18 E S 
SEN 3 BAS Se 76 2 
err P A H 
8013 36 43 78. 106 474 312 79 
10 Era E 71 9 STEEN . * 923 81 
2025 59 60 237 4 5 Sp a 
41 (60) 84 1614 sia aT 937 
8 (650) 652928 59.81 602 121: zi 1 15 
3040 92 SH 255 66, 2 ne Ge 6500 
453 (60) 91 825 
40061 159 ai 262 354 46 2 e 92 653 


89 (600 715 CH > 802 1 
4054 (60) 96 3 18 36 248 6152913 20 19 82 
83 86 222 34 617 53 55 120 44 847 58 925 69 
18099 104 19 (60) 56 60 (50) 255 Gi 90 347 
61 99 417 (60) 532 38 60 601 45 78 905 
13011 43 60 67 85 87 110 88 846 50 342 (60) 
96 436 79 07 85 729 48 70 90 854 90 940 


6 72008 56 67 


saon, E 342 478 545 602 41.5 
G AE ULTA PR 971 80 90 } 


* 2 1280 3.4 64 412 16 37 40 51 52 
79 367 675 80 741 40 9884 80 949 
43022 83 5 246 NEN 403 (50) 7 13 32 "e 


47 
107 82 242 316 81 468 (80) 511 38 Sr 
683 99 736 49 66 924 45 52 
eech di SC 87 u. 707 43 60 (50) 92 954 


50 731 34 14 97 961 66 
20170 77 220 43 65 87 370 72 (50) 89 98 Se 
54 (50) 78 81 550 693 (50) 1 885 (80) 88 


505 21 (60) 28 
208 46 342 93 558 77 85 89 679 82 „ 


28152 488 (60) 
23051 129 65 73 89 216 357 (50) 81 86 414 
19 89 502 45 738 65 (50) 97 829 70 907 20 | 
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Geſchüfts⸗Verlegung. 


Vom Donnerſtag, den 12. September 
befinden ſich unſere ſämmtlichen 2 al 
Geſchäftsräume nur Roßmarktſtr. 17, 
Roßmarkt. 
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Ein tüchtiger HEN a wird geſucht. 

Näheres in der Exped. 
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